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Fentſchlands auswärtige Politik
en Kurs die deutſche Politik in zahlreichen auswärtigen

verfolgen gedenkt iſt durch die geſtrige große Debatte
Kicht klarer geworden Das Reich wird ſich an der Dis
kuſſion über das Abrüſtungsproblem auf der Haager Kon
ferenz nicht beteiligen um der Gefahr vorzubeugen daß
hurch die Berührung widerſtreitender Intereſſen eine zweck
widrige Wirkung eintrete und um ferner auf das Deutſche
Reich keinen moraliſchen Druck ausüben zu laſſen
Deutſchland ſteht in der Ablehnung der Erörterung dieſes
Themas auf der Haager Konferenz nicht allein Dies war
de erſte Teil der Bülowſchen Darlegungen Weiterhin er
klärte der Kanzler die Jntimität Englands und Italiens
für durchaus natürlich ja für nützlich und erwünſcht
Zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſei das Mißtrauen
das wegen der Marokkofrage entbrannt war im Schwinden
begriffen Zwiſchen England und Deutſchland gebe es keine
Streitfragen durch welche die von den beſonderen Ele
menten in beiden Ländern unterſtützten freundſchaftlichen
Beſtrebungen geſtört werden können Die deutſche Wirt
ſchaftspolitik in Perſien entbehre der politiſchen Hinter
gedanken Bezüglich der ruſſiſchengliſchen Abhandlungen
über Perſien exiſtierten bindende Zuſicherungen beider
Staaten daß die deutſchen Wirtſchaftsintereſſen nicht
ſchädigt werden ſollen Das gleiche hatte der Reichskanzler
ſchon im November vorigen Jahres mitgeteilt Den
engliſch ruſſiſchen Abmachungen über Tibet und
Afghaniſtan ſtehe das Reich ruhig abwartend gegenüber
Jn dieſem Paſſus erſcheint des Kanzlers Haltung
gegen früher etwas modifiziert jedenfalls nicht mehr
ſo desintereſſiert wie vergangenes Jahr Gleichwohl
bezeichnete er die afghaniſche und tibetaniſche Frage noch
als uns ziemlich fernliegend Daß Ententen über Dinge
abgeſchloſſen werden die uns nicht unmittelbar berühren
brauche uns nicht ängſtlich zu machen Gewiß ſei die
Situation gefahrvoll das wiſſe niemand beſſer als er der
Kanzler Das Reich müſſe daher ſeine Freundſchaften und
Bündniſſe pflegen ſeine Weltſtellung durch Sammlung
aller Kräfte im Jnnern wahren und eine ruhige ſtetige
und ſachliche auswärtige Politik führen

Die Auskunft war über Erwarten mager ſie ließ gewiß
den Ernſt der gegenwärtigen e Lage durchblicken
bot aber nur inſofern als ſie Deutſchlands Stellung zur
Abrüſtungsfrage auf der Haager Konferenz offiziell bekannt
gab etwas Neues Dieſe Stellungnahme des Deutſchen
Reiches wurde und das war das Bedeutende und Jmponierende
an der geſtrigen parlamentariſchen Sitzung geſtützt durch
die eindrucksvolle einmütige Befürwortung ſeitens ſämtlicher
bürgerlichen Parteien
Direkt frappieren mußte dabei in hohem Maße die
Haltung des Zentrums Es ſchickte als Redner den Frei
herrn von vor Jn ſeinen Worten fand ſich nicht
die leiſeſte Spur der Erinnerung an die Differenzen die
zwiſchen Bülow und dem Zentrum noch vor kaum einem
Vierteljahr geherrſcht hatten Herr v Hertling kam viel
mehr der Beurteilung der auswärtigen Situation wie ſie
durch Bülows ſpätere Rede angedeutet wurde am nächſten
er fand eine charakteriſtiſche freundliche Tonart zu ſeinen
Ausführungen und es iſt möglich daß dieſe Haltung des
Zentrums als der erſte offenkundige Beweis dafür zu gelten
hat daß es die Streitaxt zwiſchen Bülow und der ehemaligen
regierenden Partei zu begraben wünſcht ja daß vielleicht die
r ſchon begraben iſt Dahin deuten wenigſtens ganz
unwillkürlich die Worte Bülows von der Sammlung aller
Kräfte im Jnnern und ſelbſt auf die Sozialdemokratie er
goß ſich als Antwort auf die ſympathiſche Haltung Noskes
beim Militäretat die Segensfülle Bülowſcher Liebenswürdig
keit mit dem freundlichen Zitat Spät kommt ihr doch ihr
kommt Bereitet ſich eine neue Sammlungspolitik vor
Schwinden alte Parteiunterſchiede über Nacht ſchmelzen lang
eingewurzelte und liebevoll gehegte Antipathien plötzlich
dahin Sueigt das zeitweiſe ausgeſchiffte Zentrum der
Oppoſition überdrüſſig in den gleichen Kahn mit Bülow
wieder ein und hilft ſelbſt Bebels Gefolgſchaft mit das
Sohrheug flott zu erhalten Selten ſah eine hen ein ſolches

chwanken der Parteien und als einzig ruhenden Pol in
er Erſcheinungen Flucht die Regierungen Fürſt Bülow
ann ſich über den neuen Deutſchen Reichstag wirklich nicht

gut beklagen Es hat inſolge König Eduards Reiſepolitik
ein nationaler Wettlauf im Reichstag begonnen der ihm
guberordentliche Freude machen muß Allerdings ſtimmte
a Ausſicht die Fürſt Hatzfeld heraufbeſchwor daß noch
n große Menge unausgeſchöpfter Steuerquellen im Volke
orhanden ſei die Linke für einen Augenblick doch etwas

bedenklich

urch die ſtarke Unterſtreichung der Friedensliehe des
dintſhen Volkes durch den Hinweis darauf daß das

t niemanden anzugreifen gedenkt und daß die deutſche
den nur als Friedensinſtrument in Betracht komme iſt

n Ausland die Möglichkeit genommen die deutſche Ab
e der Erörterung des Äbrüſtungsproblems auf der

e Konferenz als einen Beweis von deutſcher Welt
Weiſe ſucht in rn u nehmen Es entſpricht einer
die und vorſichtigen Politik eine Debatte über dieſes
De e Thema von vornherein auszuſchlagen Würdera ſchland ſich erſt auf eine Exörterung der Abrüſtungs
big einlaſſen wie Herr v Vollmar vorſchlug und dann
viele ger Bedenken äußern dann könnten die übrigen Mächte
deu nicht mit Unrecht ſich darüber beklagen daß ihnen
wird don nicht reinen Wein eingeſchenkt habe Niemand

n ſelbſt auch trotz freundlichſter Einladung in eine
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Spelunke gehen von der er weiß daß darin eine Schaar ſkrupel
loſer Geſellen verſammelt iſt die ſich in allerlei Abſprachen
geeinigt hat ihm unter fröhlichen Scherzen eine Waffe
nach der anderen abzunehmen Erſt ſoll ſich Deutſchland
iſolieren und dann vor eine Konferenz laden laſſen damit
ihm dort auch die Rüſtung noch ausgezogen wird das geht
natürlich über das Maß deſſen hinaus das wir zu er
tragen nötig haben Darum war es eine gute und klare
Antwort daß das Reich beabſichtigt ſein Schwert in der
Hand zu behalten Das deutſche Reich iſt argwöhniſch und
mißtrauiſch geworden Es muß anf der Hut ſein vor Ge
fahren die ihm angeſonnen werden und ſich die Wege der
Entwicklung unter allen Umſtänden offen halten F W
c2

Deutſches Keich
Vebel und der Militarismus

Dem Berliner Vertreter des Matin ſoll Abg Bebel im
Namen der ſozialdemokratiſchen Partei folgende ſchriftliche Er
klärung über den Antimilitarismus gegeben haben

Hervés antimilttariſtiſche Gedanken und Pro
paganda ſind in der deutſchen Sozialdemokratie un
möglich Dieſe iſt der erklärte Geguer des gegenwärtigen
Militärſyſtems betrachtet aber eine militäriſche Organi
ſation in den heute beſtehenden Staaten als notwendig
ſolange nicht alle geſitteten Staaten Verträge und Ein
richtungen geſchaffen haben die Kriege für immer unmöglich
machen Solange die Gefahr beſteht daß ein Krieg möglich iſt
muß jedes Volk eine ausreichende Militär Organi
ſation beſitzen um einem Angriffskrieg zu widerſtehen
und fein Eigengebiet gegen Feindeseinbruch zu ver
teidigen Wenn die deutſche Sozialdemokratie alle ehr
lichen Vorſchläge zur Vermeidung des Krieges und Sicherung
des Friedens unterſtützt wie beiſpielsweiſe die Errichtung inter
nationaler Schiedsgerichte zur Regelung der Streitfragen zwiſchen
den Staaten ſo betrachtet ſie darum doch eine Heeresorgani
ſation für unentbehrlich ſo lange noch eine Kriegsgefahr
beſteht Darum ſchreibt ſie in ihr Programm ein Erſtens eine
Erziehung die alle Bürger zum Heeresdienſt tauglich macht
zweitens den Erſatz der ſtehenden Heere durch Milizen Wenn
alſo ein deutſches Parteimitglied Hervéſche Gedanken verbreiten
würde wäre man in Anbetracht des Parteiſprogramms zur

rage berechtigt ob es noch der Partei angehört
ie Partei kann keine Propaganda geſtatten die gegen ihr Pro

gramm verſtößt der Partei den größten Schaden zufügt und
deren Forderungen beim heutigen Stand der Dinge nicht ver
wirklicht werden können weil ſie den Jntereſſen unſeres eigenen
Vaterlandes zuwiderlaufen

Parlamentartſches

Die Mühlh Ztg ſchreibt Wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren iſt man in maßgebenden parlamentariſchen
Kreiſen der Anſicht daß der von den hieſigen Liberalen ein
gelegte Proteſt gegen die erfolgte Wahl des Abgeordneten
Arnſtadt vorausſichtlich zur Kaſſation der Wahl führen
dürfte und daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß ſchon binnen
Jahresfriſt eine Erſatzwahl erforderlich ſein wird

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Jaguar iſt am 29 April in Kiu

kiang am Yangtſe eingetroffen

Antinltramontaner Neichsverbaud
Nachdruck verboten Hg Berlin 30 April

Der neugegründete AntiultramontaneReichsverband
trat heute zum erſten Male ſeit ſeiner Gründung in Berlin mit
einer Kundgebung an die größere Oeffentlichkeit Den Vorſitz
führte Prof Hanſemann Der Verſammlung wohnten auch
zahlreiche liberale Politiker bei Der Abg Müller Meiningen
entſchuldigte telegraphiſch ſein Fernbleiben An erſter Stelle
referierte Admiral z D v Knorr über die Frage

Was will der Antinltramontane Reichsverband
Er führte aus daß der Antiultramontane Reichsverband aus

der im Jahre 1903 gegründeten antiultramontanen Wahl
vereinigung entſtanden ſei Als die Hauptauſgabe des Verbandes
ſtellte der Redner hin die Aufklärung der breiten Volksmaſſen
darüber daß die ultramontanen Beſtrebungen ebenſo ſtaats wie
kulturfeindlich ſeien indem ſie den Staat unter das Joch der
römiſchen Kirche zwingen wollen Der Verband verfolge
keinerlei konfeſſionelle oder parteipolitiſche Tendenzen ſondern
bekämpfe lediglich das Zentrum als politiſche Partei als eine
Partei die die Religion für ihre parteipolitiſchen Zwecke miß
brauche

Die Frage der
politiſchen Abhängigkeit des Zentrums von Rom

behandelte Graf v Hoensbhroech Nach ihm müſſen die Parteien
wenn r dem Jntereſſe des deutſchen Volkes wirklich dienen
ſollen ſelbſtändige nationale Parteien ſein Das Zentrum iſt es
nicht es hängt auch in ſeiner politiſchen Tätigkeit vom Papſttum
und Rom ab Der Papſt darf auch in politiſchen Fragen eineautoritative Stellung einnehmen Das ergibt ſich beſonders aus
der Haltung der drei letzten Päpſte Pins IX hat in Satz 24
des Syllabus von 1864 die mittelalterliche Lehre von der ſogindirekten Gewalt der Kirche auch über politiſche Dinge aufs
neue feſtgelegt Auch Leo XIII und Pius X haben ſich formell
auf den gleichen Standpunkt geſtellt Daß das Zentrum ſich auch
bereits dem Gebote des Papſtes gefügt hat zeigt die Septennats
frage Daraus geht hervor daß das Zentrum ſeine politiſchen
Entſchließungen nicht ſelbſtändig faßt ſondern ſeine trektive auch
in Fragen von nationaler Natur von außen her erhält Darin
liegt für die Entwicklung unſerer kulturellen und politiſchen Ver
bältniſſe eine ſchwere Gefahr und jeder nationolgeſinnte Deutſche
muß daher mit aller Energie dahin ſtreben dieſen fremden Ein
fluß von unſerem politiſchen Leben fernzuhalten Lebh Beifall

An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Dislknuſſion

Deutſcher Reichstag
Schluß des Berichts der Morgenausgabe

Aba Fürſt Hatzfeldt Reichsp Namens meiner politiſchen
Freunde erkläre ich daß wir meinen daß unſere auswärtige

zittwoch den 1 Mai 1907

Politik in guten Händen iſt Jch glaube daß das ganze Haus
dieſer Meinung iſt mit Ausnahme vielleicht von der äußerſten
Linken Wenn man die Angriffe gegen unſere Politik ſich an
ſiebt ſo meine ich Namen will ich nicht nennen daß hier
oft eine Art Hintertreppenpolitit getrieben wird von Leuten die
man vor 100 Jahren Maulwürfe nannte Heiterkeit Jeden
falls meine ich daß unſere Vertreter im Auslande den Vergleich
mit denen anderer Länder wohl ausbalten Vielleicht
können wir die Kreiſe wohl etwas weiter ziehen
und namentlich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe etwas mehr be
rückſichtigen An unſerer Jſoliertheit ſind nicht unſere Diplo
maten ſchuld es iſt viel Neid dabei Wir ſind Emporkömmliuge
und der Aufſchwung unſerer Jnduſtrie erweckt den Neid unſerer
Konkurrenten Deutſchland iſt aber das friedfertigſte Land von
der Welt und hat keine Eroberungsgelüſte Wir wollen aber
unſer Haus nach unſeren eigenen Bedürfniſſen und unſere Politik
nach unſeren eigenen Wünſchen einrichten Am beſten wäre es
wenn wir uns an der Haager Politik überhanpt nicht be
teiligten Wir zahlen am wenigſten pro Kopf Steuern für
unſere Rüſtungen wir haben aber noch eine ganze Maſſe un
aungeſchnittener Steuern lebhaftes Oho links wir könnten
alſo ſehr gut noch weit mehr für unſere Rüſtungen ausgeben
Hoffentlich kann der Reichskanzler durch beruhigende Erklärungen
dazu beitragen daß das Unbehagen das jetzt tatſächlich herrſcht
verſchwindet Beifall rechts

Abg Dr Wiemer frſ Vp An der allgemeinen Nervoſität
trägt die Preſſe einen großen Teil der Schnuld nicht minder die
anſcheinend mißverſtandenen Aeußerungen von Parlamentariern
ſowie und das nicht zuletzt die ſenſationellen Broſchüren über
den Zuknnftskrieg die ſachlich nicht viel wert ſind aber doch
aufreizend wirkten Alles dies wäre nicht geſchehen wenn uns
mehr amtliches Material zugehen würde Wir ſind deshalb der
Meinung daß die Stellung des Reichstags in bezug auf die
auswärtige Politik geſtärkt werden muß Geheimniskrämerei iſt
dem Reichstag gegenüber nicht am Platze Wir werden deshalb
für die Zentrumsreſolution ſtimmen Meine Freunde ſind
nicht immer mit nnſerer auswärtigen Politik einverſtanden
geweſen wir haben oft über Plötzlichkeiten einſeitiges Vorgehen
inpulſive Kundgebungen geklagt Wir meinen auch daß man in
der Wahl der Perſonen nicht immer eine glückliche Hand gehabt
hat auf die äußere Repräſentation allein kommt es nicht an Jeden
falls wäre eine Blutauffriſchung hier ſehr am Platze Zuſtimmung
links Bezüglich der auswärtigen Politik müſſen wir uns von
Uebertreibungen und Schwarzſehereien fernhalten Auf die
Fürſtenreiſen legen wir nicht ſo großen Wert ſchließlich ent
ſcheiden doch nicht dynaſtiſche Verſtimmungen ſondern die Lebens
intereſſen der Völker über den Krieg Meine Freunde ſind ſtets
für ein gutes Verhältnis mit England eingetreten ſie haben
nichts dagegen daß ſolche Fragen wie das Seebenterecht auf
internationalen Kongreſſen geregelt werden Etwas anderes iſt
es mit der Abrüſtung wir können anderen Mächten nicht das
Recht zugeſtehen über die Höchſtgrenze der deutſchen Rüſtungen
eine Entſcheidung zu treffen oder auch nur mitzureden Beifall
Hier entſcheiden wir allein und hier ſteht das ganze deutſche
Volk zur Regierung Beifall

Reichskanzler Fürſt Bülow Von allen Rednern die bisher
das Wort ergriffen haben iſt die bevorſtehende Haager
Konferenz berührt worden Jch will über dieſen Gegenſtand
zunächſt das Nachſtehende ſagen Ende des Jahres 1904 hat der
Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika Einladungen zu
einer neuen Haager Konferenz ergehen laſſen Sie ſollte
angeſichts mancher während des ruſſiſch japaniſchen Krieges akut
gewordenen Neutralitätsfragen ſich auch mit der Weiterbildung
des Seekriegsrechts beſchäftigen Dieſe Anregung iſt dann im
Jahre 1905 von der ruſſiſchen Regierung aufgenommen wordenvie Vorarbeiten für die Konferenz haben ſich zu einem ein
gehenden Programm verdichtet das auf ruſſiſchen Vorſchlag Zu
ſtimmung gefunden hat Nach dieſem Programm ſoll ſich die
zweite Haager Konferenz mit der Verbeſſerung oder Ergänzung
der Beſtimmungen der drei Haager Abkommen über Schieds
ſprechung über Landkrieg und über die Anwendung der Genfer
Konvention auf den Seekrieg ſowie mit der Ausarbeitung eines
Seekrieg Abkommens befaſſen Aus der Thronrede iſt Jhnen
bekannt daß die deutſche Politik dieſe ruſſiſchen Vorſchläge
ſympathiſch begrüßt hat und daß ſie bereitwillig mitwirken
wird um ein praktiſches Ergebnis der zweiten Haager
Konferenz zu ſichern Das Programm der Konferenz ſcheint uns
zweckmäßig ausgewählt zu ſein Es umſchließt ſolche Fragen
die für die Fortſchritte des geltenden Völkerrechts beſonders er
wünſcht ſind Wir haben deshalb die Einladung der ruſſiſchen
Regierung gern angenommen Außerhalb des von Rußland auf
geſtellten Programms haben ſich die Mächte auch mit der Frage
beſchäftigt ob es zweckmäßig ſei auf der Haager Konferenz Ge
danken zu erörtern die Bezug haben auf einen Stillſtaud
oder eine Verminderung der Rüſtungen Dieſe Er
örterungen ſind bisher nicht zur Formullerung eines beſtimmten
Vorſchlages gediehen Die engliſche und die ſpaniſche Regierung
und ähnlich auch die ruſſiſche haben ſich nur das Recht vor
behalten die Frage auf der Haager Konferenz zur Diskuſſion
zu ſtellen Die Verfechter der Abrüſtungsidee ich gebrauche
wie die Herren Vorredner der Kürze halber dieſen Ausdruck
wollen mit der Verwirklichung dieſes Gedankens beſſere Bürg
ſchaften für den Frieden ſchaffen Wer wollte ſolche Motive
nicht durchaus billigen Es fragt ſich nur ob die Erörterung
dieſer Frage auf einer Konferenz ein geeignetes Mittel iſt
dieſem Gedanken näher zu treten Die Erörterung auf der
Haager Konferenz hat mur das Ergebnis daß die Mächte auf
gefordert werden das Problem näher zu prüfen Die deutſche
Regierung iſt dieſer Aufforderung nachgekommen hat aber keine
Formel gefunden die der großen Verſchiedenheit der geo
graphiſchen wirtſchaftlichen und politiſchen Lage der ver
ſchiedenen Staaten gerecht würde und geeignet wäre dieſe Ver
ſchiedenheiten zu beſeſtigen und als Grundlage für ein Ab
kommen zu dienen Mir iſt auch nicht bekannt daß andere Re
gierungen glücklicher geweſen wären und eine ſolche Formel
gefunden hätten So lange aber nicht einmal ſichere Keffnne
auf eine befriedigende Löſung der Frage und auf die M alſchkeit
ihrer praktiſchen Durchführung beſteht vermag ich mir auch von
einer Erörterung auf einer Konferenz nichts zu
verſprechen Lebhaſter Beifall auf allen Seiten des Hauſes
Es liegt im Gegenteil die Gefahr vor daß durch die Verührung
jener widerſſreitenden Jntereſſen eine zweckwidrige Wirkung
eintrete Lebhafte Zuſtiimmung Ich kann nicht beſtreiten daß
ſchon die Ausſicht auf eine Bedandlung dieſer Fragen auf der
Konferenz eine beunruhigende Wirkung auf die internationale
Lage ausgeübt hat Sehr richtig Als es ſich ich glande im



hre 1878 darum handelte auf einer Brüſſeler Fonferenz das
ſegsvölkerrecht zu beraten erklärte der engliſche Delegkerte im

Namen der engliſchen RPegierung dieſe könne ſich an der
Konferenz nur beteiligen wenn die Frage des Kriegsbeuterechts
weder mittelbar noch unmittelbar berührt werde Hört bhört
das Gleiche hätten wir jetzt auch tun und unſere Beteiligung an
der Haager Konferenz davon abbäugkag machen können daß die
Abrüſtungsfrage nicht berührt werde Mit Rückſicht auf das
ruſſiſche Programm haben wir das aber nicht getan ſondern
beſchränken uns daranf diejenigen Mächte die ſich einen Erfolg
von der Diskuſſion verſprechen dieſe Diskuſſion allein führen zu
laſſen Sehr aut Heiterkelt Jſt nun zu befürchten daß
unſere Zurückhaltung in dieſer Spezialfrage uns in den Ruf
bringen könnte aus heimlicher Kriegsluſt oder aus milttäriſchem
Ehrgeiz oder durch ſonſtige ſelbſtſüchtige Motive ein ideales
friedfertiges Werk zu ſtören Jſt zu beſorgen daß wir dadurch
den Zorn aller Friedensfreunde auf uns laden werden Nun
meine Herren ich habe Grund zu der Annahme do
auch andere Mächte eine der unſerigen ähnliche
Haltung einnehmen Es gibt in England in Frankreich
in Jtalien in Amerika Freunde des Friedens und der Zivili
ſation genug die dem Frieden am beſten zu dienen
glauben wenn ſie keine Jlluſionen gaufkommen laſſen und
bei der Verfolgung idegler Zwecke die Realitäten nicht
aus dem Auge verlieren Zu meiner Befriedigung iſt
unſere Auffaſſung ja neuerdings ſogax in einem deutſchen ſozfal
demokratiſchen Blatte zum Ausdruck gekommen Fürſt Bülow
macht eine bezeichnende Geſte Spät kommt ihr doch ihr kommt

Große Heiterkeit Hoffentlich bleibt es nicht bei dieſem erſten
Schritte zu einer realpolitiſchen Beurteilung der Verhältniſſe
Meine Herren Deutſchland kann nicht unter einen
Druck geſtellt werden auch nicht unter einen
moraliſchen Sehr richtig Um unſere Ruhe nach
außen zu ſichern ſind wir bisher nach dem Grundſatze der
Kriegsbereitſchaft verfahren und dieſer Grundſatz bat ſich bewährt
Trotz allen in der Welt gegen das deutſche Volk heimlich vor
handenen Uebelwollens iſt Deutſchland ſeit der Errichtung
des Reichs von keiner Seite angegriffen worden Jch füge ſofort
hinzu Wir haben auch niemanden angegriffen wir
haben unſere militäriſche Stärke niemals miß
braucht und werden das auch in Zukunft nicht tun
Lebhafter Beifall Nicht nur techniſch ſondern auch moraliſch

haben ſich unſere Rüſtungen als ein gutes Friedenswerkzenug
bewährt Daß wir uns dieſes Friedenswerkzeug erhalten wollen
kann uns niemand verargen Allſeitige lebhafte Zuſtimmung
Wir wünſchen nicht wieder in einen Zuſtand zu geraten in dem
man ſang Was iſt des Deutſchen Vaterland Sehr gut

Nun iſt mir ja von mancher Seite geraten worden wir
möchten uns um den kriegeriſchen Schein zu vermeiden an der
Diskuſſion über die Abrüſtungsfrage beteiligen da bei einer
ſolchen doch nichts anderes herauskommen werde als allgemeine
Redensarten Jch glaube daß wir durch eine ſolche Taktik
keinen beſſeren Schutz gegen ungerechte Verdächtigungen unſerer
Friedensliebe und eine aufrichtige Anerkennung der Schwierig
keit unſerer geographiſchen Lage erreicht hätten Sehr richtig
Dazu haben wir ſchon zu viel ungerechte undten
denziöſe Verdächtigungen unſerer friedlichen Ab
ſichten erlebt Zuſtimmung Es ſchien mir richtiger klüger
und auch würdiger zu ſein offen zu ſagen An einer nach
unſerer Ueberzeugung wenn nicht bedenklichen ſo doch un
praktiſchen Diskuſſion können wir uns nicht beteiligen wir
denken aber nicht daran dieſe unſere Auffaſſung anderen auf
zwingen zu wollen Und wenn bet der Erörterung der Ab
rüſtungsfrage etwas Praktiſches herauskommt ſo werden wir
gewiſſenhaft prüfen ob es dem Schutze unſeres
Friedens ob es unſeren nationalen Jntereſſen ob es unſerer
beſonderen Lage entſpricht

Jch ſtelle mit Genugtuung und Dankbarkeit feſt daß die Ge
ſichtspunkte die ich ſoeben entwickelt habe ſich im weſentlichen
mit den Ausführungen der Vertreter allerbürgerlichen Parteien decken Geſtützt auf dieſe
Einmütigkeit wird Deutſchland auf der Haager Konferenz durch
ſein tatfächliches Verhalten beweiſen daß wir alle Beſtrebungen
die geeignet ſind den Frieden die Ziviliſation und die Menſch

rraktijeh zu fördern aufrichtig unterſtützen Allſeitiger
eifall
Meine Herren Jch möchte jetzt auf den von mehreren Seiten

berührten Antrag Hompeſch und Genoſſen eingehen
Der Herr Staatsſekretär des Aeußern wird ſich über die Stel
lung des Auswärtigen Amtes zu bieſem Antrag ebenſo wie über
die Grundſätze die dem Auswärtigen Amte maßgebend ſind für
die Rekrutierung und Ausbildüng unſeres diplomatiſchen Per
ſonals ſeinerzeit äußern Jch will jetzt nur das Nachſtehende be
merken Jch halte den von mehreren Vorrednern ausgeſprochenen
Wunſch des Reichstages über Gang und Stand
unſerer auswärtigen Politik unterrichtet zuwerden für durchaus berechtigt Seitdem ich an dieſer
Stelle ſtehe bin ich bemüht geweſen dieſem Wunſche Rechnung
zu tragen Zuruf b d Soziald Davon haben wir nichts be
merkt Es gibt wohl kaum einen leitenden Miniſter der ſich
gegenüber auswärtigen Fragen ſo oft und ſo eingehend aus
geſprochen hat wie ich Sehr richtig Dieſe Anerkennung habe ich
ſelbſt in gegneriſchen Blättern geleſen Wenn der Antrag Hompeſch
ſich auf dieſe Stellung beſchränken würde dann würde ich ihm
nicht widerſprechen ſondern gern eine entgegenkommende Erklärung
abgeben Der Antrag fordert aber mehr er verlangt daß dem
Reichstag periodiſch über die internationalen Beziehungen des
Deutſchen Reiches urkundliches Moterial unterbreitet werde
Dieſer Forderung muß ich widerſprechen und zwar aus ſchwer
wiegenden Gründen Der Antrag enthält ein Verlangen das
auch in anderen Ländern auch in rein demokratiſchen oder
parlamentariſch regierten Staaten nicht geſtellt geſchweige denn
erfüllt wird denn ſeine Erfüllung muß die ealus publica ge
fährden Jch möchte bei dieſer Gelegenheit an einen Vorgang
aus jüngſter Zeit erinnern Jn der franzöſiſchen Deputierten
kammer wurde der franzöſiſche Miniſterpräſident gefragt ob
zwiſchen Frankreich und England eine Militär Konvention be
ſtehe Gewiß eine ſchwerwiegende Frage von großer Bedeutung
für das franzöſiſche Volk Der Herr Miniſterpräſident antwortete
ſchlankweg Jch weiß es nicht aber ich glaube es nicht Heiter
keit Der Frageſteller nannte dieſe Antwort zwar un
geheuerlich die Mehrheit der Kammer fand ſie aber ganz
verſtändlich Jm engliſchen Parlament iſt es häufig vor
gekommen daß Miniſter auf dringende und eingehende Fragen
über wichtige Probleme der auswärtigen Politik entweder
gar nicht oder nur mit Ja oder Nein geantwortet haben Die
Führung der auswärtigen Geſchäfte iſt ein delikates Metier da
kann die Verantwortung ſehr ſchwer geteilt werden da müſſen
die entſcheidenden Beſchlüſſe derjenigen Stelle vorbehalten
bleiben die allein informiert iſt der das ganze Material zur
Verfügung ſteht und die in der Lage iſt ſich über jede Einzel
heit über jedes Detail zu orientieren Jch werde beſtrebt ſein
dem berechtigten Wunſche der Volksvertretung nach Klarheit
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik auch
ferner zu entſprechen kann mich aber nicht einer Verpflichtung
unterwerfen deren Erfüllung Unzuträglichkeiten für das Land
zur Folge haben würde Sehr richtig rechts Es gibt Ver
hältniſſe und Umſtände wo durch jedes vorzeitige Wort Schäden
entſtehen und Nachteile zugefügt werden können Lebhaſtes
Sehr richtig rechts
Jch gehe jetzt über zu unſerer internationalen Lage

und zu inſeren auswärtigen Beziehungen Der Ab
geordnete Baſſermann hat neulich draußen im Lande ſeiner Ge
nugtuung darüber Ausdruck gegeben daß die Periode der vielen
Reden nach und nach in den Hintergrund gedrängt worden ſei
Heiterfeit Meine Herren Jch halte nicht alles für gut was

bel diefem Anlaß der Abg Baſſermann über die internationale
Lage und über unſere auswärtigen Beziehungen geäußert hat
Sehr richtig rechts ſeine Anſichten über die Nachtelle des zu
viel Redens teile ich vollkommen ſchallende Heiterkeit und ich

werde deshalb beule ihre Zeit auch nur kurz in Anſpruch nehmen
Ernente Helterkeit Es gibt Zeiten und Umſtände die es an

gezeigt erſcheinen laſſen ſich kurz zu ſaſſen Jch will heute nur
wenige Fragen und nur ſolche behandeln von deren Erörterung
ſch ein nützliches Ergebnis erwarte Jn einem großen Teil
unſerer Preſſe iſt in den letzten Wochen die Anſicht entwickelt
worden daß Jtalien nur noch als ein unſicherer Teilnehmer
im Dreibunde bleiben könne Dieſe Meinung iſt namentlich
in Betrachtungen über die Begegnung von Gasta geäunßert
worden ſie bringe im Gegenſatz zu den ruhlgen und ſachlichen
Ausführungen die wir ſoeben von allen Seiten des Hauſes
gehört haben vielfach den Charakter einer Nervoſität die im
Auslande niemanden imponiert weil ſie kein Zeichen von ſelbſt
bewußter Kraft iſt Lebhafter Beifall und vor der ſich deshalb
unſere Preſſe hüten ſollte Ernente Beifallskundgebungen
So oft unſer Kaiſer im Mittelmeer geweilt hat iſt er vom
Könige von Jtalien begrüßt worden Es iſt ganz natürlich daß

ß auch der König von England der die italieniſche Küſte berührte
n Herrſcher des befreundeten Landes begrüßt wurde
Zwiſchen England und Jtalien haben freundſchaftliche
Beziehungen von der Zeit ab beſtanden wo Jtalien ſeine
nationale Einheit erlangte Solche Beziehungen ſind vorhanden
geweſen ſchon ehe der Dreibund beſteht Es iſt mehr als einmal
von dieſer Bank aus dargelegt worden daß ſolche freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Jtalien und
England nicht nur mit der Stellung zum Dreibund
vereinbar ſind ſondern daß ſie an und für ſich nützlich
und erwünſcht ſind

Dieſe Vorgänge in Marokko verfolgen wir aufmerkſam aber
ohne Anlaß zum Argwohn im Vertrauen auf die allſeitige loyale
Einbhaltung der in Algeciras eingegangenen Verpflichtungen
Ueber einzelne Vorgänge und Maßregeln in Marokko können
unter den Unterzeichnern der Algecirasakte Meinungsverſchieden
beiten entſtehen Jch rechne aber für alle dieſe Fälle auf die
klärende Wirkung einer direkten und unmittelbaren Ausſprache
Nach wie vor hat Deutſchland in Marokko keinen anderen Zweck
kein anderes Ziel als das im wirtſchaftlichen Wettbewerb gleich
berechtigt zu ſein Wie ich ſomit einen neuen Anlaß zur Trübung
unſeres Verhältniſſes mit Frankreich nicht ſehe vielmehr auf ein
allmähliches Verſchwinden des Mißtrauens zwiſchen Deutſchen
und Franzoſen hoffe ſo ſtelle ich auch gern feſt daß zwiſchen
uns und England keine Streitfragen vorhanden ſind die die
von den beſonnenen Elementen beider Länder unterſtützten
freundlichen Beſtrebungen ſtören könnten Vielfaches Bravo

Auch in Perſien nehmen wir ohne politiſchen Hintergedanken
nur wirtſchaftliche Bewegungsfreiheit in Anſpruch Geſtützt auf
die Verſicherungen die uns von beiden Seiten ſpontan gegeben
worden ſind ſehen wir dem Abſchluß der engliſch ruſſiſchen
Verhandlungen über Perſien ohne Unruhe entgegen Der gleiche
ruhige und abwartende Standpunkt gilt für das was Rußland
und England als aſiatiſche Landmächte über inneraſiatiſche
Fragen handle es ſich nun um Tibet oder Afghaniſtan
vereinbart haben oder noch vereinbaren werden Meine Herren
Jch ſehe voraus daß mir wieder der Vorwurf gemacht werden
wird ich nähme die ruſſiſch engliſche Annäherung zu
leicht Jch nehme ſie als das was ſie iſt nämlich als den Ver
ſuch auf einem uns ziemlich fern liegenden Gebiete alte Streit
fragen zu begleichen Jch nehme ſie auch als Bekräftigung einer
Anſicht die ich als nüchterner Beobachter ſchon vor Jahren aus
dem Auslande hierher mitgebracht habe nämlich daß wir den
Gegenſatz zwiſchen Walfiſch und Elefant nicht als unveränder
lichen Faktor in die politiſche Rechnung einſtellen können Es
gibt überhaupt keinen Gegenſatz zwiſchen zwei Mächten den
Deutſchland als Gelegenheit für ſich und Ungelegenheit für andere
ausnutzen könnte Das kann man offen ausſprechen ohne Leicht
fertigkeit aber auch ohne Peſſimismus

Jch will bei dieſer Gelegenheit nicht wiederholen was ich ge
legentlich über die Nachteile einer übertriebenen Kritik der aus
ländiſchen Politik des Landes ausgeführt habe Jch will nur
darauf hinweiſen daß eine ruhige feſte und mutige Beurteilung
der Lage noch lange keine Schönfärberei iſt Vielfaches Sehr
wahr Daß wir von Schwierigkeiten und Gefahren umgeben
ſind weiß niemand beſſer als ich Sie ſind unſere ſtändigen
Begleiter als Folge unſerer ſchon aus geographiſchen Rückſichten
exponierten Lage Um ſolche Schwierigkeiten und Gefahren zu
überwinden haben wir die Ruhe das Selbſtbewußtſein und Ver
trauen in die Kraft der Nation nötig Lebhafter Beifall Er
halten wir uns das Vertrauen und die Achtung die unſere
Macht und Friedensliebe einflößen Pflegen wir unſere
Freund ſchaften und Bündniſſe und ſeien wir nicht
ängaſtlich wenn Ententen abgeſchloſſen werden über Dinge die
uns nicht unmittelbar berühren Lebhafte Zuſtimmung Von
den Feindſchaften anderer Nationen untereinander können wir
nicht leben Laſſen wir anderen die Bewegungsfreiheit die wir
für uns ſelbſt in Anſpruch nehmen und ſeien wir uns vor allem
bewußt daß wir die Schwierigkeiten um ſo eher um ſo ſicherer
überwinden werden je mehr wir eine rubige ſtetige ſachliche
auswärtige Politik treiben und je mehr wir uns entſchloſſen
zeigen unſeren Frieden und unſere Weltſtellung durch Samm
lung aller Kräfte im Jnnern zu wahren und wenn es nottut
einmütig zu verteidigen Lebhafter anhaltender Beifall

Abg v Vollmer Soz ſehr ſchwer verſtändlich da er der
Tribüne den Rücken dreht Wenn der Reichskanzler geſagt er
babe ſchon früher hier und da dem Parlament Wiitteilungen über
die auswärtige Politik gegeben ſo ſind ſie auch danach geweſen
Man vergleiche nur das was uns über die Marokkoaffäre mit
geteilt wurde mit den ausführlichen Aktenſtücken die der franzö
ſiſchen Deputiertenkammer vorgelegt wurden Dem Antrag
Hompeſch ſtimmen wir zu Die auswärtigen Angelegenheiten
werden in letzter Zeit auffallend ſchwarz in ſchwarz gemalt Das
birgt eine große Gefahr in ſich ſoll wohl nur dafür dienen
militäriſchen Forderungen geneigter zu machen Ein allgemeines
Mißtrauen greift Vlatz Unſere auswärtige Politik läßt Ziel
klarheit und Sicherheit Die vielen Reden und
Demonſtrationen ſind nicht ſo ſchlimm gemeint
wie ſie klingen Aber
Ausland ernſter genommen werden als in Deutſchland
Wir haben keinen Anlaß unſer Mißtrauen zur Regierung zurück
zunehmen Unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe ſind dazu an
getan uns im Auslande unbeliebt zu machen Dazu kommt noch
daß ein großer Teil des deutſchen Volkes ſchimpflicherweiſe als
innerer Feind bezeichnet wird Herr Baſſermann der ſich

heute ſehr liebenswürdig mit der Sozialdemokratie beſchäftigt
hat äußerte ſeine Gennagtuung über die Rede meines Partei
freundes Noske Nur ein politiſcher Tor kann in dieſen Aus
laſſungen etwas Nagelneues erblicken Doch das nur nebenbei
Daß Deutſchland zunehmend iſoliert wird haben wir Sozial
demokraten ſchon vor Jahren geſagt als der Reichskanzler
noch erklärte die franzöſiſch engliſche Entente berühre die
Jntereſſen Deutſchlands gar nicht Aber man ſoll die Reiſen
des Königs Eduard auch nicht überſchätzen Das engliſche
Parlament geſtattet keine abſolutiſtiſchen Neigungen Wenn die
Einkreiſungsbeſtrebungen überhaupt irgend einen Erfolg haben
ſo iſt das lediglich der deutſchen Politik zu verdanken die eine
einzige ununterbrochene Kette von Fehlern darſtellt Zu
ſtimmung bei den Soz Unruhe rechts Leider haben ſich an
der Hetze gegen England auch Mitglieder dieſes Hauſes beteiligt
Herr Vaſſermann hat heute ſehr viel anders geſprochen als
früher Er wunderte ſich über die Nervoſität des Auslandes
Aber einen nervöſeren Parlamentarier als Herrn Baſſermann
in Magdeburg habe ich überhaupt noch nicht geſehen Von einem

anderen Mitglied der nationalliberalen Partei iſt heute hier
unverdientermaßen noch gar nicht die Rede geweſen von Herrn

Semler ſtürmiſche Heiterkeit Was Herr Semler neulich einem
Jnterviewer erzählt hat das war ſo ziemlich das Aerßerſte
und das geſchoh nicht etwa in der Hihe des Gefechts nein er
ließ es ſich noch ſchriftlich geben Erneute Heiterkeit Wenn
durch ſeine Redensarten die Stimmung im Auslande nicht ver

von dem

vermiſſen
ja wohl

ſchärft wurde ſo iſt das wirklich nicht ſein Verdienſt Sehr
wahr Jch will mich nicht weiter mit Herrn Semler anfhalten

das Schlimme iſt daß ſie im bin

legen daß das Ausland derartige Ergüſſe irgendwie s ein
aber das muß ich doch ſagen wir müſſen Verwahrung deaggen
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ſprechen kann tut nichts als Oel ins Feuer gießen Se JBezüglich der Abrüſtung ſtehe ich auf einem andern Stand
als alle Vorredner Ich meine daß eine Nichtbeteſtigung t
der Debatte über die Abrüſtung der größte Fehler wäre 9 an
andern Staoten würden dann Deutſchland mit Recht als ch ie
Störenfried auſehen Auf der erſten Haagener Konferenz t
Deutſchland einem Beſchluß zugeſtimmt der ſich im Prinzip ſa
die Abrüſtung ausſprach und eine beſtimmte Formulierung forderte
Deswegen verlangen meine Freunde daß Deutſchland ſich nig
nur an der Haagener Konferenz ſondern auch an der Debatte
über die Abrüſtung beteiligt Gewiß gibt es in Frankrei
Nationaliſten die gegen Deutſchland hetzen aber die Maſſe
franzöſiſchen Volkes will nichts davon wiſſen Am allerwenigſte
will es ſich in ein Abenteuer einlaſſen anderen zu Gefallen
gibt viele Leute in Frankreich die ein beſſeres Verhältnis zi
Deutſchland wollen aber anſtatt ſolche Beſtrebungen zu förderſ
bemmt man ſie Denken Sie nur an die Marokkofrage Wit
wollen eine Politik der Annäherung des Friedens die den
Wünſchen und Jntereſſen der Völker entſpricht Beifall bei der

Sozialdemokraten iAba Liebermann v Sonnenberg Wirtſch Vag Der Vor
redner hat ſich über den Ausdruck innerer Feind beſchwert
Aber ich könnte vieles anführen was für die Berechtigung dieſes
Wortes ſpräche Jch unterlaſſe es weil ich nicht das Bild
ändern will das ſich auch beim Militäretat zeigte Freilich vor den
Wahlen ſprach man anders wie der Abg Noske beim Militär
etat Wenn Deutſchland ſich an der Abrüſtungsdebatte beteiligen
wollte würde gerade das erreicht werden was die Sozial
demokraten vermeiden wollen Deshalb iſt es weit beſſer wir
reden nicht Wir haben das Spiel durchfchaut und machen nicht
mit Die heutige Debatte bat ergeben daß der Reichstag
den Dingen mit Ruhe entgegenſchaut daran ändert auch die
Rede des Vorredners nichts

Aba Schrader fr Vg ſchwer verſtändlich Von allen Seiten
iſt diesmal die Kritik zurückgeſtellt worden Wir waren alle
einig in dem Vertrauen auf die feſte unangreifbare Stellung
unſerer Nation Wir brauchen uns nicht über jede Kleinigkeit
zu grämen daß wir jiſoliert fein ſollen brauchen wir nicht ſo
tragiſch zu nehmen Was nun die Haager Konferenz anlangt
ſo können ſolche Kongreſſe doch ſehr nützlich ſein um immer
mehr die Mittel zu fördern die vorhanden ſind um den Krieg
zu verhindern Jch denke dabei an Schiedsgerichte Wenn ich
den Reichskanzler recht verſtanden habe bat er ſich ja auch
bereit erklärt alle friedenfördernden Beſtrebungen zu unter
ſtützen Nach den neueſten Kundgebungen von ſoztaldemo
kratiſcher Seite können wir jetzt mit Rube ſagen daß uns im
Falle eines Krieges innere Schwierigkeiten nicht entſtehen
werden Die Sozialdemokratie fühlt jetzt wie alle Parteien
Zu ggunen jetzt beruhigt in die Zukunft ſehen Lebhafter

eifall
Abg Zimmermann Rfp Die große Unzufriedenheit iſt nur

durch die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den
Fürſten von Monaco entſtanden Meine Freunde ſind ſtets
Gegner des Zickzackkurſes und der Plötzlichkeiten in uwerer
Politik geweſen Wir fordern eine ruhige und ſtetige Politik
von der leider in den letzten Jahren wenig die Rede war

Abg Dr Semler nl Herr von Vollmar hat mich wegen
meines Jnterviews angegriffen Jch hätte mich ja nun ent
ſchließen können gar nicht zu antworten Lebhaftes Sehr
richtig auf allen Seiten des Hauſes Aber dazu hatte ich keine
Veranlaſſung Wer einigermaßen ruhig meine Aeußerungen lieſt
wird finden daß der Wunſch nach Frieden ſie mir eingegeben
hat Ohne dies iſt ja Gott ſei Dank in Deutſchland immer noch
ein offenes Wort erlaubt mag das nun Herrn v Vollmar und
der offiziöſen Preſſe gefallen oder nicht

Abg v Vollmar bemerkt er habe nicht geſagt daß der Abg
Semler die Tendenz verfolgt habe aufzureizen er habe nur
geſagt daß dieſe Rede in Frankreich ſo wirken könnte

Hiermit iſt die Debatte über die auswärtige Politik be
endet

Sodann vertagt das Haus die weitere Beratung auf Mitt
woch 1 Uhr

Schluß 6/ Uhr

Auskand
Zu Aehrenthals Berliner Reiſe

Die Neue Freie Preſſe ſchreibt zur Berliner Reiſe des
Barons v Aehrenthal Der Zufall will es daß dieſer neuerliche
Anlaß zu perfönlicher Ausſprache ſich in einem Augenblick bietet
in welchem die öffentliche Meinung durch Vorgänge die in
Deutſchland tief berühren mußten ſtärker als ſeit langem bewegt
iſt Alle Welt hat empfunden daß durch die internationale
Politik eine Bewegung geht über deren letzte Ziele man ver
ſchiedener Meinung ſein deren Nachdrücklichkeit und Erfolgs
ausſichten man verſchieden beurteilen kann von der es aber nicht
zweifelhaft iſt daß ſie in Deutſchland nicht erfreulich wirken
konnte Jn dieſem Moment trifft der öſterreichiſch ungariſche
Miniſter des Aeußeren in Berlin ein Die Reiſe iſt ſeit langem
beſchloſſen und das Datum iſt ſeit langem feſtgeſetzt und niemand
wird daher einen gewollten Zuſammenhang zwiſchen ihr und den
politiſchen Erſcheinungen der letzten Zeit vermuten dürfen Un
willkürlich aber hält man dies Geſchehnis und den Miniſter
beſuch der die alte Jntimität zwiſchen den beiden Reichen nen
bekundet und neu bekräftigt nebeneinander und mehr als es
ſonſt vielleicht der Fall wäre wird man ſich darüber klar daß
wenn ernſtlich verſucht werden ſollte die europäiſchen Macht
verhättniſſe zu verſchieben ſolchem Verſuche noch immer eine
Kraft entgegenſtehe mit der heute ebenſo gerechnet werden muß
wie bisher die Kraft der treuen Freundſchaft die
Oeſterreich Ungarn und das Deutſche Reich ver

et
Das Blatt hebt die großen Verdienſte des Bündniſſes zwiſchen

OeſterreichUngarn und Dentſchland hervor und ſagt
Der entſcheidende Vorteil bleibt daß wir uns gegenſeitig

den Rücken decken und daß wir uns die Möglichkeit einer
Entwicklung ſichern die wenigſtens von außen nicht erheblich geſtört
werden kann Es iſt oft genug wiederholt worden daß der Drei
bund kein Hindernis für herzliche Beziehungenſeiner Teilnehmer zu anderen Staaten iſt und unſere
Monarchie ſelbſt hat mit Rußland nachdem es ſich mit dem
Ergebnis des Berliner Kongreſſes endgültig abgefunden hatte
die Entente geſchloſſen durch die Ueberraſchangen vom
Balkan her ſo gut wie verhindert worden Dabei pflegt
das Wiener Kabinett nach wie vor ſeine guten Beziehungen zu
England und Frank reich die es immer ermöglichen
allzu ſcharfe Divergenzen zwiſchen dieſen Mächten und Deutſch
land zu mildern Natürlich kann OeſterreichUngarn in außeir
europäiſchen Fragen nur in beſchränktem Maße diplomatiſch
eingreifen Aber es kann durch ſeine Haltung verhüten helfen
daß jene Tendenzen die gegen Deutſchland gerichtet ſind und
deren Erfolg auch uns den Stürmen ausſetzen würde den Sieg
erringen Von einer wirklichen Jſolierung Oeſtereich
Ungarns oder Deutſchlands kann natürlich nicht
die Rede ſſein da ſie aufeinander allezeit zählen
können daß aber eine Potenz wie das befeſſigte Friedens
lager das die beiden Reiche in der Mitte des Erdteils bilden
eine ſtarke Anziehungskraft ausüben muß hat ſich gezeigt als
Jtalien ſich ihnen anſchloß Und trotz aller verdrießlichen
Stimmen die man dort über den Dreibund vernimmt bört
man doch immer wieder die Stimme der Vernunft durchklingen
die davon abmahnt ein Verhältnis anfzugeben daß ohne
Koſten die Geltung Jtaliens vermehrt Der Beſuch
den Baron von Aerenthal im Sommer dem Miniſter des
Aeußern Titoni ahbzuſtatten beabſichtigt ſoll der Welt zeigen
daß die leitenden Staatsmänner das beiderſeitige Jntereſſe an

des deutſchen Volkes betrachtet Sehm richtig Wer ſo leichter
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rmalen ſondern lebendigen Foridanuernes anerkennen Der Beſuch
Sertin ger zeigt zunächſt daß die beiden alten Freunde

u rreich Ungarn und Denutſchland immer noch ſo eng ver
W ſind wie jemals ſeit dem Tage an dem Graf Andraſſy

e Prinz Reuß das Bündnis in Wien unterzeichnet haben

Der Vatikan
Der Papſt empfing geſtern den Biſchof von Mainz

Clemenceau als Scharfmacher
r franzöſiſchen Regierung vorbereitete Geſetzentwurfb erden t r Arbeitsverband welcher der

5 hutiertenkammer bei ihrem Wiederzuſammentritt vorgelegt
den dürfte ſoll dieſen die Syndikate umfaſſenden Verband

W ingen ſich ausſchließlich mit den ſachlichen Jntereſſen zu
Zefaſſen und ſeine politiſchen Treiberelen einzuſtellen

nd in Paris zwei weitere Unterzeichner des vora h verbreiteten militärfeind lichen Plakats
verhaftet worden
e

Provinzialnachrichten
PNeuhaldensleben 1 Mai Eine Feuersbrunſt ent

ſtand geſtern nacht in dem Dampfſägewerk von Rüping an der
Zollſtraße hier Der Holzbaun ſtand im Nu in hellen Flammen
ſo daß an eine Rettung nicht zu denken war Auch die um
iiegenden Holzmaſſen wurden von dem Feuer ergriffen und die
ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren mußten ihre Tätigkeit auf den
Schutz der übrigen Holzſtapel beſchränken Der in dem Bau
ſchlafende Sägemeiſter konnte nur mit knapper Not das Leben
retten Wie das Feuer entſtanden iſt bis jetzt unbekannt doch
ſcheint Brandſtiftung nicht ausgeſchloſſen Der entſtandene
Schaden iſt beträchtlich jedoch durch Verſicherung gedeckt

Eiſterwerda J Mai Deas Schullehrer Seminar
auf Schloß Elſterwerda beſteht in dieſen Jahre fünfzig Jahre
Es werden ſchon Vorbereitungen getroffen zu einer arößeren
Feier Viele ehemaligen Etſterwerdaer werden da ein fröhliches
Wiederſehen feiern

Laugenſalza 1 Mai Rektorwabhl Städtiſches
Muſeum Zum Rektor der hieſigen Volksſchulen wurde der
Rektor Spanier in Theißen einſtimmig gewählt Das ſtädtiſche
Muſenm weiſt zablreiche Erinnerungsgegenſtände an die Schlacht
dei Langenſalza ferner ethnographiſche und für die Heimats
geſchichte intereſſante Sachen auf ſo daß deren Geſamtzahl ſich
ſchon auf 1400 beläuft U a ſind Andenken vom Gouverneur a D
Mojor Dr Wiſſmann der einen großen Teil ſeiner Jugendzeit
in unſerer Stadt verlebte vorhanden

Erfurt 1 Mai Zuſammenſtoß Auf der Gothaer
Chauſſee zwiſchen Schmirag und Erfurt fuhren am Sonntag vor
einem aus Gotha kommenden Automobil zwei Erſurter Radler
Als das Hupeſignal ertönte bog anſtatt geradeaus zu fahren
einer von rechts nach links ab Dabei wurde er vom Auto erfaßt
und in die Luft geſchleudert Nahezu eine halbe Stunde dauerte
es bevor er ſich wieder erheben konnte Das ad war voll
ſtändig unbrauchbar geworden Der Autobeſitzer den abſolut
keine Schuld trifft ſtand dem mit ſtarken Kontuſionen davon
gekommenen Vernnglückten tatkräftig bei

Heiligenſtadt I Mai Der BiſchofvonPaderbornDr Wilhelm Schneider traf am Montag nachmittag hier ein
um hier und in anderen Orten des Eichsfeldes die Finnung zu
ſpenden und mehrere Altar und Kirchenweihen vorzunehmen

Jeng 30 April Vrand eines Bohrturmes Bei
Vorſtendorf brannte ein 24 m hoher Kalibohrturm nieder Der
Schaden beträgt 60,000 P

Jeng 1 Mai Ueber die Bluttat in Stendnitz
bringt die Jen Ztg folgende Darſtellung Am Montag abend
gegen 8 Uhr waren mehrere kroatiſche Arbeiter des Kalkwerks
Stendnitz bei Dornburg die dort in einer Baracke auf dem Berge
untergebracht ſind in Streit geraten der wohl inſolge davon
daß die Leute tüchtig dem Alkohol zugeſprochen ſchließlich eine
bedenkliche Schärfe annahm Es entſtand zwiſchen zweien der
Leute ouf einmal ein erbittertes Handgemenge und dabei erhielt
der eine von dem andern einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf
daß er eine klaffende ſchwere Wunde davontrug Wütend ſchlug
auch er nun zu und traf ſeinen Gegner dermaßen daß dieſer tot
auf dem Platze blieb Es wurde bald danach die Gendarmerie
benachrichtigt ſie nahm den ſchwer betrunkenen Täter feſt und
veranlaßte daß dieſer noch in der Nacht gegen 1 Uhr auf einem
Wagen nach Jeng zunächſt nach dem Polizeiamt dann ins Amts
gericht gebracht wurde Nachdem der Kroat hier ſelnen Rauſch
ausgeſchlafen wurde er wie man uns berichtet vom Bezirksarzt
Profeſſor Dr Gieſe verbunden und danach von der Gerichts
kommiſſion die ſich vormittags unter Leitung des Herrn Amts
richter Schwarz nach Stendnitz an den Tatort begab mit
genommen um an Ort und Stelle verhört zu werden Dem
Vernehmen nach ſoll es nicht ausgeſchloſſen ſein daß der Täter
in Notwehr gehandelt hat

Leipzig I Mai Die Leiche im Koffer Die ge
beimnisvolle Ermordung des Verſicherungsbeamten Paul Hart
mann von hier deſſen Leiche in einem Schuppen in Dresden
gergraben aufgefunden wurde beſchäftigt jetzt das Wiener
Landgericht Am 25 Januar v J wurden die Mörder Hart
wanns der 30 jährige Arno Hoffmann und der 35 jährige Franz

echa ermittelt und verhaſtet Unter der Vorgabe eine Ver
erung abſchließen zu wollen hatten ſie Hartmann zu ſich in

e Wohnung geladen ihm Morphium in das Bier geſchüttet
und ihn dann getötet Die Mörder begaben ſich hierauf in das
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Burean Harkmanns und raubten dort

a r ar Rreroßegelegt wurde e Mörder fuhren mit der Leiche nach einigerZeit nach Dresden begruben ſie dort und begaben h hit dem

1600 Mark HoffmamMuſterkoffer in den die Leiche gr

Koffer nach Wien Hier wurde Blecha verhaftet während Hoff
mann floh Blecha wurde für geiſtesgeſtört erklärt und zur
Beobachtung in die Ybbſer Jrrenanſtalt gebracht Hoffmann
wollte ihn befrelen und um das nötige Geld zu erhalten ver
ſuchte er abermals einen Mord wurde jedoch verhaftet Er
wurde auch am 22 Mal 1906 vom bieſigen Schwurgericht zum
Tode verurteilt dieſe Strafe wurde aber ſpäter durch Gnadenakt
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt Da jetzt wieder
die Meinung aufgetaucht iſt daß Blecha doch nicht geiſtesgeſtört
iſt ſondern für die Mitſchuld am Raubmorde zur Verantwortung
gezogen werden kann wurde er am 10 April unter großen Vor
ſichtsmaßregeln von Ybbs nach Wien ins Landesgericht ge
bracht wo jetzt die Unterſuchung wegen Mitſchuld am Raub
morde wider ihn geführt wird Für die Unterſuchung iſt die
Auffindung des Koffers von größter Wichtigkeit Mit dieſem
Koffer in dem vorher die Leiche des ermordeten Beamten Hart
mann geſchafft war ſind die beiden etwa am 21 Jannar 1904
in Wien angekommen Sie hatten im Koffer die Kleider Hart
manns aufbewahrt Dieſen großen Reiſekoffer haben Hoffmann
und Blecha bald nach ihrer Ankunft an einen Trödler verkauft
Am 25 Januar 1904 iſt der Koffer von einem unbekannten
Kunden gekauft worden

Runſt und Wiſſenſchaft
O Jnm Leipziger Kunſtgewerbemnſeum befindet ſich ein wert

volles Kunſtwerk der im 16 Jahrhundert in Leipzig gefertigte
ſog Seger Bombeckſche Teppich deſſen Gewirke das
Urteil Salomonis darſtellt Da der Teppich im Laufe der Zeit
namentlich durch Verblaſſen der Farben ſehr gelitten hatte iſt
einer Berliner Künſtierin Fräulein Carlotta Brink
manns der Auftrag geworden ihn gründlich wiederherzuſtellen
und ſo vor weiterer Zerſtörung zu ſchützen Der Rat der Stadt
hat jetzt die Stadtverordneten erſucht die zur Erhaltung des
Kunſtwerks erforderlichen Koſten die von der Künſtlerin auf
6900 M veranſchlagt ſind zu bewilligen

Eine wichtige Entdeckung zur Geſchichte der Stadt Rom
Am Geburtstag der Stadt Rom am 21 April wurden bei
Ausgrabungen auf dem Palatin oberhalb der ſogenannten
Cacushöhle in einem noch unerforſchten Gelände Mauerreſte und
Gräber von runder Form entdeckt die von Fachmännern der
älteſten Anſiedelung auf dem palatiniſchen Hügel zu
geſchrieben werden die aufgefundenen ſchwarzen Tonſcherben
und der mit den älteſten Forumsgaräbern übereinſtimmende Cha
rakter des Grabes weiſen mit Sicherheit auf ſieben Jahrhunderte
v Chr zurück

p Hochſchninachrichten Lic Dr Heinrich Weinel o Profeſſor
der Theologie an der Univerſität Jen a wurde von der theo
logiſchen Fakultät in Gießen zum Ehrendoktor ernannt
Dr F Heiderich Privatdozent der Anatomie an der Uni
verſität Göttingen iſt zum Nachfolger des von dort be
rufenen a o Prof E Kallinus ernannt worden Dr Paul
Koebe erhielt die venia legendi für Mathematik an der Uni
verſität Göttin gen Der Ordinagrius der Geſchichte an der
Univerſität Heidelberg Geheimrat Dr Erich Marcks hat
einen Ruf an die Hamburgiſche Wiſſenſchaftliche Stiftung
erhalten Dr Werner Janenſch der bisherige Aſſiſtent am
geologiſch paläontologiſchen Jnſtitut und Muſenm der Univerſität
Berlin iſt an Stelle von Profeſſor O Jaekel der im vorigen
Herbſt einem Rufe als Ordinarius für Geologie nach Greifs
wald folgte zum HKuſtos an dem genannten Jnſtitut ernannt
worden Der ſtädtiſche Muſeumsdirektor in Freiburg Dr Otto
Kümmel iſt zum Direktoriolaſſiſtenten an der Aſiatiſchen Ab
teilung des Muſeums für Völkerkunde in Berlin er
nannt worden und hat eine Reiſe zum Studium der oſtaſiatiſchen
Kunſt nach Japan angetreten Die Uebergabe der neu er
bauten Chemiſchen Anſtalt an der Univerſität Greifswald iſt
dieſer Tage in Gegenwart des Kurators Prof Dr Jrmer und
der Banbehörde erfolgt Das neue mit einem Koſtenaufwand
von über 600,000 M errichtete chemiſche Jnſtitut der Uni
verſität Tübin gen wird mit Beginn des Sommerſemeſters in
Benutzung genommen Er zerfällt in eine organiſche und in
eine anorganiſche Abteilung mit zuſammen etwa 150 Arbeits
plätzen

ch Bühnenchronik Richard Strauß trifft heute in
Paris ein und übernimmt morgen bereits die Leitung der
Proben zu dem bevorſtehenden Zyklus ſeiner Pariſer Sal o me
Anfführungen indem er den ſtellvertretenden Komponiſten Pierné
am Dirigentenpult ablöſt Paula Linda die erſte Operetten
ſängerin des Theaters des Weſtens in Berlin wurde auf drei
Jahre dem Theater am Gärtnerplatz in München verpflichtet
Für das Lefſing Theater in Berlin iſt Heinz Monnard vom
Münchener Hoftheater engagiert worden und zwar vom Jahre
1909 an nach Ahlauf ſeines Münchener Vertrages Die
Sängerin Marie Wegmann die in den achtziger Jahren am
damaligen Viktortatheater und am Friedrich Wilhelm ſtädtiſchen
Theater in Berlin tätig war iſt im Alter von 48 Jahren geſtorben
Die Operette Der blaue Klub von Karl Kapeller fand bei der
Erſtaufführung im alten Stadttheater zu Leipzig ſtarken Beifall
Lehars Operette Die luſtige Witwe erlebte im Mai
länder Teatro dal Verme ihre italieniſche Uraufführung und
hatte ſtarken Erfolg Joſef Hellmesberger der ver
ſtorbene Wiener Hofkapellmeiſter hat eine vollſtändig fertige
Operette Der Schuſterkönig hinterlaſſen Das Libretto hat
Felix Dörmann verfaßt Björn Biörnſon der zu
Meiningen an der Hofbühne des Herzogs Georg II zum
Schauſpieler ausgebildete Sohn des Dichters hat zum Herbſt

theater in Chriſtiania gekündigt Mit dem Monatsende
hat K Weiß die Direktion des Nürnberger Jntimen Theaters
nach zweifähriger Tätigkeit u Jm nächſten Winter
wird der Beſitzer des Theaters Emil Meßthaler ſelbſt die
künſtleriſche Leitung wieder übernehmen Jana zPaderewski legt zur Zeit die letzte Hand an eine Oper

Sakuntala deren Libretto von Catulle Mendes ſtammt
r Kleine Mitteilungen Edwin Schultz ein Meiſter des

deutſchen Chorliedes vollendete geſtern in BerlinTempeibof ſein
80 Lebensijahr Bei dem erſten Sangeswettſtreit um den
Kaiſerpreis der in Kaſſel 1899 ſtattfand war zum Preislied ſein
Der Reiter und ſein Lieb erwählt worden Der Kaiſer

ehrte den Komponiſten durch die Verleihung des Roten Adler
ordens vierter Klaſſe Es hat ſich ein Komitee gebildet das ihm
eine Ehrengabe überreichen will Wilhelm Handwerk
der bekannte Komponiſt volkstümlicher MännerQuartette und
treffliche Muſikpädagoge iſt durch Ernennung zum Kgl Muſik
direktor ausgezeichnet worden Auguſt Bungert hat eine
neue Kompoſition vollendet die ſich Hiob betitelt Jn
Nußdorf bei Wien iſt dieſer Tage im Alter von 88 Jahren der
Weinbanuer Michael Klippel geſtorben der der letzte war der
Beethoven noch geſehen hat Der Fürſt von Schaumburg
Lippe hat aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit dem Worpsweder
Maler Hans am Ende den Verdienſtorden 1 Klaſſe für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen

Standesamtkliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 30 April

Geboren Stadtbahnſchaffner Reinhold Ettingshauſen T
Gertrud Gr Brunnenſtr 53 Fabrikarbeiter Ernſt Löbe S
Franz Sagleſtr Strafanſtaltsaufſeher Alwin Klöden
Luiſe Am Kirchtor 200

Geſtorben Fabrikarbeiterin Jda Jahn aus Leipzig Eutritzſch
18 J Faktor Albert Winter aus Delitzſch 55 J Diakoniſſen
haus

Standesamt Halle S Steinweg 30 April
Aufgeboten Dekorateur Hugo Kiendl und Luiſe Schramm

Berlin und Krukenbergſtr Rittergutspächter Heinrich Liebener
und Elsbeth Thieme Zſchortau und Königſtr 82 Kutſcher
Paul Hoffmann und Frieda Thormann Spitze 13

Geboren Tapezierer Franz Müller Margarete Ritter
ſtraße 17 Reiſevertreter Joſef Bonſe Luiſe Klinik Kellner
Wilhelm Wagner Wilhelm Pfännerhöhe 28 Arbeiter Karl
Wächter Margarete Wörmlitzerſtr 99 Friſeur Hermann
Schumann Käthe Merſeburgerſtr 23 Poſtſchaffner Georg
Reiſegerſte Luiſe Thomaſiusſtr 42 Hausdiener Eduard
Neubauer Kurt Lilienſtr 13 Polizeiſergant Artur Borm
Hildegard Landsbergerſtr Nervenarzt Dr wed Adolf Seelig
müller S Gr Steinſtr 69

Geſtorben Landwirt Wilhelm Mucke 64 J Bergmannstroſt
Jnvalide Robert Zabel 30 J Klinik Ww Marie Roſch geb
Paſchlau 80 J Nicolaiſtr Arztes Dr med Adolf Seelig
müller Eheſrau Elsbeth geb Ahlers 31 J Gr Steinſtr 69
Ww Dorothea Kreutzkamm geb Helmund 66 J Huttenſtr 6
Oberingenieur Alfons Ruffieux 51 J Merſeburgerſtr 153

Auswärtige Anfgebote
Bäckermſtr Franz Pabſt und Anna Bude Halle und Drobitz

Schmied Friedrich Schwabe und Doris Jacob Grötz und Hins
dorf Schloſſer Friedrich Natterodt und Pauline Mardas Os
münde Arbeiker Franz Seydler und Chriſtiane Zöllner Halle
und Schotterey Kaufmann Friedr Möller und Marta Fleiſch
hauer Halle und Hildesheim Schriftſetzer Otto Preißer und
Martha Schleyer Halle und Bergſulza Bezirksfeldwebel Max
Lehmann und Anna Franz Halle und Merſeburg

Meteorologiſche Station zu Halle

S 30 April 1 Mai9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 745,7 746,4W e z 16el Feuchtigteit 75 2/0ind S1 SW 1Maximum der Temperatur am 39 April 12,6 C
Minimum in der Nacht vom 39 April zum 1 Mai ,09 C
Niederſchläge am 1 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten
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Internationale Sport Ausstellung
in Serlin vom 20 April bis 5 Mal

Lose à 1 II St 10 M Ziehung am 6 Mal in Berlin
Porto und Uste 20 Pfg extra, 100000 Loso

2444 Gewinne im Werte von zusammen

u

10 000 5000 3000
2x1000 2000 2000 000 ete

Marienburger Pforde lotterie
Lose à 1 II St 10 P Ziehung am 8 Mai J
Porto und liste 20 Pfg extra 2451 Gewinne im Werte von

e 000am 10 000 4800 3500
2500 2000 1200

ter Königl Lotterie Einnehmern Merten derteuetelen
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Fucſcerſabriſß Körbisdorf J C
Ordentliche Generalverſammlung

am Donnerstag den 23 Mai er mittags 12 Uhr
im Grand Hotel Berges in Halle a/S

Tagesordnung1 Vorlegung des Jabresberichtes für das Geſchäftsjabr 1906/07 nebſt
Bilanz und Gewinn und Verluſt Rechnung mit den Bemerkungen
des Auſſichtsrats

3 Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung des Vorſtandes und Auf
ſichtsrates

3 Feſtſtellung der Dividende
4 AuſſichtsratsWabl

Diejenigen Aktionäre welche ſich an der Abſtimmung in der General
verſammlung beteiligen wollen haben die gemäß 8 24 des Statuts vorge
ſchriebene Deponierung ſpäteſtens bis Freitag den 17 Mai cr abends 6Uör
bei der Geſellſchaft in Körbisdorf oder dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch Kaempf K Co in Halle a/S oder der Direktion der Disconto

e in Berlin oder bei den Herren Meyer Co in Leipzig zu
e

Halle a/S den 29 April 1907
er Jnſſichtarat

Ruſche

I ist das
Ideal aller Kräftigungsmittel

IS M stärkt den Appetit
ISN stärkt die Nerven
ISN stärkt das Blut
ISN stärkt die Muskeln
ISN stärkt die Energie
ISN stärkt den Magen

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien

a Fl MK 50
Broschüre von Dr Schäütte gratis

Andreae Co Hannover
Herr Dr Hannover schreibt am 7 Januar 1907 Nachdem ich

nun monatelang Ihr Präparat ISN sowohl Klinisch in meinem Sana
torium für Gallensteinkranke als auch in der ambulanten Stadtpraxis
geprüft habe Kann ich mir wohl ein Urteil über dasselbe erlauben
Dieses geht dahin dass wir in dem ISN ein vollwertiges Stärkungs
mittel bei erschöptenden Krankheiten und Erholungszuständen haben
Sie wissen wie gerade die Gallensteinkrankheit die Patienten reduziert

und gerade bei ihnen habe ich durch Ihr ISN ganz vorzügliche
Resultate erzielt nahm doch ein Patient K bei Einnahme Ihres Mit
tels in 8 Wochen 14 Pfund zu nachdem ibn vorber andere Kräf
tigungsmittel wie Hygiama Bioson mit und ohne Bouillonextrakt im
Stiche gelassen hatten Ich sah niemals irgendwelche Beschwerden
auftreten Das Präparat wird seines Wohlgeschmacks wegen gern von
den Patienten genommen kleine Kinder gieren geradezu danach etc

z Generalvertr für Halle u Umgebung W A Trautloff Halle a S

Aerztlich empfohlen
e

Trotbaerſtr 57Ph Fritzsche Baugſaserei u Tschlerei
mit Maſchinenbetrieh

Neu u Roparaturarbeitenwerden korrekt und ſauber ausgeführt
I Hall Verſicher gegen Ungezicfer

Johannes Meyer Goetbeſtr 11 S
S BVertilgung v Ungeziefer unter Garantie

Zahlung nach Erfolg
J eHa Nassprressstel ne

And wieder in trockener Qualität vorrätig

BRBraunkohlenwerlz Ver Carl Ernst
bei HalleTrotha

t t
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S

Gro

Ausverkaufvegen Geschäftsverlegung
Auf sämtliche Waren gewähren wir einen

Rabatt von I 0
A I FIüller O Gr Steinstr 14

Ilaus und Küchengeräte Beleuchtungs Cegenstände
Magazin für

eder FahrracleBrennabor
tNaumann

Germania halle in reicher Auswahl zu
oliden Preiſen am TagerSaale

ßes Lager in Erſatz und Zubehörteilen
H Schöning Gr Steinſtr 69

Schirmfabrik
Fritz BehrensJnh Bruno Olaus

Gr Steinſtraße 85
Ecke Neunbäuſer

Dauerhafte Schirme jeder
Preisl RNepur jeder Art
Uebrz auf Wunſch in 1 St

RNabatt Spar Verein
Engros u endetail

Grudekochöfen

verſchiedener Syſteme
von 5 an empf billigſt
Ohrigtian Glaver
Gr Klansſtr 24

DD Bitte auf Firma und Haus
nummer zu achten

Haben Sie ſchon 16 A B WollePfund 4 2,90 probiert bei
H Sehnee NehFf Gr Steinſtr 84

gute

Wäſche und Haus
bedarf iſt

Elfenbein Seife
Schutzmarke Elefant

beliebt und unentbehrlich
geworden Ueberall

zu haben

Stoffe zu Waschlkleicierm in en neuesten und geschmackvolleten Nustern
Waschseide MHusselin Kattun FIull Crépe Batist Satin Druck Giänghamn

Waschstoſfe zu HKnabenamziüügen
empfiehlt in grossartiger Auswahl

Reinhold Grünberg Leiprigerstrasse 21

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Konkursmaſſe des Meſſerſchmiedemeiſters Preuss hier ge
hörigen Warenbeſtände findet nur noch kurze Zeit zu weiter herab

Wageſetzten Preiſen im Laden Gr Ulrichſtr 2 ſtatt
8 Vorhanden ſind noch FIesser Gahbeln Löffel Be

stecks aller Art Scheren Taschenmesser Jagd
I Hinten Revolver Jagdstöche Munition etc

Max Knoche, Konkursverwalter

Mignon Schreibmaschine

g

n

nete
Fabrikat der Allgemeinen Elektricitäts Gesellschuft

Frrreis 400 Faarr c
Dnion Schreibmaschinen Gesellschaft m b I

Berlin W Priedrichstrasse No 74

Photographie Benciert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preiſe für Glanzbilder Preiſe für Mattbilder12 Vislt 3,00 12 Visiüt 4 012 Kabinet 6,00 12 Kabinet S,0012 Viktoria 4,25 12 Viktoria 5,75S in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Ein vorzüglicher
rsatz für Leinen

c c Sohiessers
Abhärtungs Wäsche
aus indischer Nesselfaser hochporös Husserst behagliche Wärme ohne
Ueberhitzung Kein Schweis gefühl Kein nasskaltes Anliegen der
Wäsche mehr Förderung des Stoffwechsels und der

Widerstandskraft der Haut
Nein Filgen Nein SingehenGlänzende Gutachten von Autoritäten Proben Prospekte illustr

Preislisten durch

I Schnee Nachf A Ebermann
Halle a Gr Steinstrasse 84

Bad Neuenahr Grand Hotel Flora
m Bestrenommiert Kur Etablissementam Platze für Zncker Magen Leber Gallenstein Nieren ete Kranke

Zentralheizung Personenaufzug Bäder aller Art Feinste und
kurgemässe Küche Moderner Komfort III Prospekt gratis und franko
durch den Eigentümer Vranz Schroedern n

Mitglied des BRabatt
Spar Vereins
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